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Editorial

Liebe Kolpinggeschwister,

der berühmte Filmproduzent Cecil B. de Mille, der auch für die 
Monumentalverfilmung	„Die	Zehn	Gebote“	verantwortlich	war,	
liebte es, sich in die Einsamkeit zurückzuziehen, wenn er ein Pro-
blem	zu	überdenken	hatte.	 Eines	Tages	 fuhr	er	 in	einem	Boot	
auf einen See im Staate Maine hinaus und ließ sich ziellos da-
hintreiben, während er sein Problem überdachte. Das Boot trieb 
an Land und legte an einer Stelle an, wo das Wasser nur wenige 
Zentimeter	tief	war.	De	Mille	 schaute	hinab	und	sah,	dass	der	
Grund mit Wasserkäfern übersät war. Einer von ihnen kam an 
die	Oberfläche	und	kroch	langsam	an	der	Seitenwand	des	Boo-
tes	hoch.	Als	er	den	Bootsrand	erreicht	hatte,	starb	er.
De Milles Gedanken kehrten zu seinem Problem zurück. Nach 
einer Weile blickte er zufällig wieder auf den Käfer. In der hei-
ßen Sonne war sein Panzer brüchig geworden. Plötzlich sprang 
der Panzer auf, und langsam kam eine Libelle zum Vorschein. Sie 
erhob	sich	in	die	Luft	und	ihre	Farben	funkelten	im	Sonnenlicht.
Diese	beflügelte	Kreatur	flog	in	einem	Augenblick	weiter,	als	der	
Käfer	 in	 Tagen	hätte	kriechen	können.	Die	 Libelle	wandte	 sich	
wieder	der	Wasseroberfläche	zu;	de	Mille	sah	ihren	Schatten	auf	
dem Wasser. Sehr wahrscheinlich sahen die Wasserkäfer in der 
Tiefe	die	Libelle	auch,	aber	 jetzt	 lebte	ihr	einstiger	Gefährte	 in	
einer	Welt,	die	ihr	Begriffsvermögen	überstieg.	Sie	lebten	immer	
noch	 ihre	 bescheidene	 Existenz,	 während	 ihre	 beflügelte	 Ver-
wandte alle Freiheit zwischen Himmel und Erde genoss.
Später, als de Mille sein Erlebnis erzählte, schloss er mit der ein-
dringlichen	Frage:“	Wird	der	Schöpfer	des	Universums	das,	was	
er	für	einen	Wasserkäfer	tut,	für	einen	Menschen	nicht	tun?“

Norman	Vincent	Peale,	der	mit	 seinem	Buch	„Die	Kraft	positi-
ven	Denkens“	 einen	Bestseller	 geschrieben	hat,	 hat	 uns	 diese	
Geschichte erzählt. Das Symbol von Käfer und Libelle bzw. von 
Raupe	und	Schmetterling	in	der	Alten	Kirche	verdeutlicht	unsere	
christliche	Hoffnung,	 vom	 Tod	 zum	 Leben	 verwandelt	 zu	wer-
den.	Diese	Hoffnung	feiern	wir	besonders	zu	Ostern	und	machen	
deutlich,	dass	das	„ewige	Leben“	nicht	erst	in	einer	unbestimm-
ten	Zukunft,	sondern	durch	die	Kraft	dieser	Hoffnung	auch	unse-
re	Gegenwart	prägt.	Adolph	Kolping	hätte	ohne	diese	Kraft	nicht	
sein	Werk	aufbauen	können:	„Ich	meinerseits	vertraue	auf	Gott	
und	erwarte	getrost	die	kommenden	Dinge.“

Treu Kolping
Bernd Langer

Liebe Kolpinggeschwister,

hinter uns liegt eine ingesamt gelungene Diözesanversamm-
lung in Bad Helmstedt. Vielen Dank für euer zahlreiches Er-
scheinen und für die guten Diskussionen und Anregungen 
während der Tagung. Die technischen Vorraussetzungen 
sind in diesem Jahr sicherlich nicht die besten gewesen.

Was	beschäftigt	uns	in	Zukunft?	
Die	 gute	 Integration	 des	 Diözesanpilgerbüros	 in	 den	 Ar-
beitsalltag im Sekretariat, die Suche nach einer neuen Mitar-
beiterin/einem neuen Mitarbeiter und natürlich das Kolping 
Journal stehen bei uns im Fokus. Aber auch die fortwähren-
de Hilfe für unsere Freundinnen und Freunde in der Ukraine 
verlieren	wir	nicht	aus	den	Augen.	Gleichzeitig	blicken	wir	
schon gespannt auf das anstehende Fest zum 40-jährigen 
Jubiläum des Ferienparadieses Pferdeberg und freuen uns, 
viele von euch dort wiederzusehen.

Und weiterhin möchte ich euch dazu ermuntern, euch zu 
beteiligen: Die Arbeitskreise und Handlungsfelder freuen 
sich immer über engagierte Ehrenamtliche und leben von 
eurer Mitwirkung.

Treu Kolping!
Bernward

Bernward Frappier,
stellvertretender Diözesanvorsitzender

Bernd Langer,
Diözesanpräses
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Die	34.	Duderstädter	Gespräche	hatten	sich	die	großen	Themen	
der	heutigen	Zeit	vorgenommen	–	die	Pandemie,	der	Angriffs-
krieg	in	der	Ukraine,	die	Situation	von	Flüchtlingen,	Sicherheits-
politik	und	steigende	Energiekosten.
Zu diesen Fragestellungen waren Referenten eingeladen, die den 
Teilnehmenden	mit	interessanten	und	informativen	Vorträgen	ihre	
Sichtweisen darlegten. Gleich zu Beginn fesselte Dr. Markus Deme-
le von KOLPING INTERNATIONAL die Anwesenden mit seinen Aus-
führungen	im	Allgemeinen	zu	der	Thematik.	Unter	anderem	sprach	
er	auch	den	Begriff	der	„Völkerverständigung“	an,	die	ein	Teil	der	
Lösung gemeinsam mit dem Austausch zwischen Menschen und 
Kulturen der Zeitenwende sei. In diesen Zeiten, wo es so scheint als 
sei die Zeitenwende der Normalzustand, engagieren sich KOLPING 
INTERNATIONAL	und	auch	wir	 im	DV	Hildesheim	 in	der	Bewälti-
gung dieser Krisen. So sei nur an die frühen Hilfslieferungen in die 
Ukraine	unmittelbar	nach	Ausbruch	des	Krieges	erinnert.
Die	Energiethematik	sprach	Jörg	Nagel	von	den	Stadtwerken	Hil-
desheim an, der verdeutlicht, welche Unternehmungen angestrebt 
werden, um eine regionale Autarkie für die Region Hildesheim, ver-
bunden mit Klimaschutz, Versorgungssicherheit und Preisstabilität 

Duderstädter Gespräche „Zeitenwende –  
Herausforderungen für Politik und Gesellschaft“

zu erreichen. Die Staatssekretärin im Niedersächsischen Finanzmi-
nisterium,	Frau	Tegtmeyer-Dette,	zeigte	auf,	welche	Ausgaben	auf	
das Land durch die Pandemie und den Krieg zukommen. 
Unser Diözesanpräses beeindruckte mit einem geschichtlichen 
Abriss zum Thema Frieden und Krieg und schilderte seine Erfah-
rungen	aus	dem	Friedensgrund	in	Lemberg.	Der	Geschäftsfüh-
rer	von	pax	christi	im	Bistum	Hildesheim,	Joachim	Hoffknecht,	
brachte	die	Perspektive	der	Friedensbewegung	ein.	Aus	seiner	
Sicht müssten sie den Friedenswillen herausstellen, aber Räu-
me	schaffen,	 in	denen	sich	Menschen	mit	 ihren	Gefühlen	von	
Ohnmacht, Angst und Wut auseinandersetzen können.
Eine	weitere	neue	Perspektive	zeigte	Michael	Bosse-Arbogast,	
Hauptgeschäftsführer	des	Kommunalen	Arbeitgeberverbandes	
auf, der den Fokus auf demographische Entwicklung und die 
Folgen für den Arbeitsmarkt legte. Von besonderer Bedeutung 
wird	der	Arbeitskräftemangel	werden,	denn	die	Nachfrage	an	
Arbeitskräften	wird	steigen	und	das	Angebot	an	Arbeitskräften	
rückläufig	sein.	Die	Alterspyramide	zeigt,	dass	die	geburtenstar-
ken Jahrgänge in Rente gehen und weniger Menschen nach-
kommen.	 Den	 Effekten,	 dass	 in	 einigen	 Berufsgruppen	 kaum	



K O L P I N G  J O U R N A L  2 _ 2 0 2 3       5

Franziska Kandora
Jugendbildungsreferentin / 
Diözesansekretärin

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Sommer kommt und mit ihm viele 

Gelegenheiten	sich	zu	treffen	und	aus-

zutauschen.	Wir	sehen	uns	hoffentlich	

zahlreich im Juni beim Jubiläum des 

Ferienparadieses Pferdeberg. Lange 

haben wir darauf gewartet, dass wir 

uns	 wieder	 unbeschwert	 treffen	 kön-

nen. Lasst uns diese Gelegenheit nut-

zen! Ich möchte euch auch Mut ma-

chen in den Kolpingsfamilien vor Ort 

wieder gemeinsam etwas zu unterneh-

men,	 ob	 einen	 Ausflug,	 ein	 Beisam-

mensein im Pfarrheim, ein Vortrag, ein 

Gesprächsabend… Die Möglichkeiten 

sind so zahlreich. Wir haben in den ver-

gangenen Monaten gemerkt, wie sehr 

uns	die	Einsamkeit	zu	schaffen	macht.	

Manch einem fällt es vielleicht noch 

schwer, wieder loszugehen - sprecht 

eure Mitglieder an und bleibt mitein-

ander in Kontakt. Wir alle stellen doch 

immer wieder fest, dass die Gemein-

schaftserlebnisse	 am	 schönsten	 sind.	

Neben	den	Treffen	vor	Ort	 freuen	wir	

uns auch, wenn ihr an den ausgeschrie-

benen Wochenenden und Seminaren 

teilnehmt. 

Und nun wünsche ich euch schon jetzt 

eine tolle Sommerzeit!

Treu Kolping

noch	Menschen	bereit	sind	dort	zu	arbeiten,	wie	Pflege,	Kinder-
garten, müsste damit entgegengetreten werden, dass die Prio-
risierung auf Arbeitsstellen überdacht wird.
Traditionell	folgte	zum	Abschluss	die	Podiumsdiskussion,	bei	der	
zusätzlich zu den Referenten noch der Landrat Bernd Lynack, 
Mustafa Sancar (Vorstand Stadtwerke Hildesheim) und der Bun-
destagsabgeordnete	Konstantin	Kuhle	(FDP)	mitdiskutierten.	
Und	so	wurde	zum	Abschluss	einstimmig	die	Duderstädter	Er-
klärung	„Zum	Angriffskrieg	Russlands	gegen	die	Ukraine“	verab-
schiedet.	In	dieser	wird	der	Angriffskrieg	verurteilt	und	ein	Be-
ginn der Verhandlungen zur Beendigung der Kriegshandlungen, 
die Hilfe zur Existenzsicherung für die Menschen in der Ukraine, 
staatliche	Hilfe	zur	Renovierung	und	zum	Wiederaufbau	der	zer-
störten Häuser und Infrastruktur, eine ausreichende Versor-
gung	der	aus	dem	Kriegsgebiet	Geflüchteten	in	den	Aufnahme-
ländern, Hilfe für die Menschen, die durch die Auswirkungen 
des	Krieges	auf	die	wirtschaftliche	Lage	in	Deutschland	in	ihrer	
Existenz bedroht sind und die weltweite Wiederherstellung der 
Versorgung	mit	Nahrungsmitteln	und	Rohstoffen	zur	Sicherung	
der Lebensgrundlagen gefordert. 
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Als ich noch ein kleiner Junge war, schenkte mir meine liebe 
Mutter	 ein	 schmales	 Buch	mit	 dem	 schönen	 Titel	 „Worte	 der	
Güte“.	Das	Bändchen	enthält	Gedanken	von	Johannes	XXIII.	aus	
Briefen	an	seine	Verwandten	–	aus	der	Zeit,	als	er	noch	auf	den	
Namen Angelo Giuseppe Roncalli hörte. Immer wieder habe ich 
darin gelesen, damals und auch heute noch. Wenn es an Freund-
lichkeit und Güte mangelt, kann die kleine Welt um uns sehr 
schnell	 zu	einem	ungastlichen	Ort	werden	–	 in	der	Schule,	 im	
Beruf,	im	Alltag,	in	der	Kirche	und	auch	in	der	Familie.	Wie	oft	
erleben	 wir	 Hartherzigkeit	 statt	 Herzensgüte.	 Wie	 sehr	 wün-
schen wir uns dann, dass sich etwas verändern möge, im Mitei-
nander, atmosphärisch und bei jedem Einzelnen von uns.
An	Johannes	XXIII.,	„il	Papa	buono“,	den	guten	Papst,	denke	ich	
oft,	besonders	an	sein	berühmtes	Wort,	das	wir	mit	dem	Zwei-
ten	 Vatikanischen	 Konzil	 verbinden:	 „Aggiornamento!“	 Früher	
murmelte	ich	dies	leise	seufzend	und	sehnsüchtig	vor	mich	hin,	
etwa auf endlos langen Sitzungen an der Universität. Etwas Fri-
schluft	 könnte	doch	 guttun,	 dachte	 ich.	Heute	 kommt	mir	 die	
Erneuerung der Kirche in den Sinn, auf die wir alle so sehr hof-
fen.	Doch	 trauen	wir	uns,	beherzt	und	 freudig	„Aggiornamen-
to!“	zu	rufen?
Kardinal	Roncalli	verwendete	den	Begriff	bereits	1957,	bei	einer	
Synode	 in	 Venedig:	 „Hört	 ihr	 oft	 das	 Wort	 ‚aggiornamento‘?	
Seht da unsere heilige Kirche, immer jugendlich und bereit, dem 
verschiedenen Verlauf der Lebensumstände zu folgen mit dem 
Zweck, anzupassen, zu korrigieren, zu verbessern, anzuspor-
nen.“	Der	Papst	hoffte	auf	ein	neues	Pfingsten,	auf	den	beleben-
den	Schwung	des	Evangeliums	und	ein	positives	Zeugnis	für	den	
Glauben	an	Gott.	Mit	 dem	Konzil	wurde	ein	 Fenster	 geöffnet,	

Aggiornamento!
Eine geistliche Betrachtung 
von Thorsten Paprotny

durch	das	frische	Luft	in	den	Raum	der	Kirche	hineinströmte.
Vielleicht	wünschen	Sie	sich	heute	ein	neues	„Aggiornamento“?	
Wir brauchen dazu keine Beschlüsse von Gremien oder Strate-
giepapiere. Als Richtschnur genügt das Evangelium. Anfangen 
können wir vor Ort, in der Pfarrei, in der Kolpingsfamilie und in 
unseren eigenen Beziehungen, nicht zuletzt bei uns selbst. Aber 
wie? Von wem lassen wir uns anregen? Wer bringt uns in 
Schwung?	Wovon	versprechen	wir	uns	eine	neue	Dynamik	–	in	
der	Osterzeit	und	zu	Pfingsten?	Womit	sollten	wir	beginnen?
Johannes	XXIII.	etwa	kann	uns	 in	unserem	Alltag	ganz	konkret	
inspirieren, zu Worten der Güte, die wir unseren Mitmenschen 
in	 österlicher	 Freude	 und	mit	 pfingstlichem	 Geist	 zusprechen	
können.	 Er	 hatte	 als	 Seelsorger	 stets	 im	 Blick,	 dass	 das	 Gute	
überall	wachsen	kann	und	dass	es	auch	oft	übersehen	wird.	In	
diesem	Sinne	schreibt	der	junge	Angelo	Roncalli	in	den	„Geistli-
chen	Notizen“	im	Jahr	1902:	„Die	reine,	zarte	Freude,	die	immer	
mein	Herz	erfüllen	soll,	findet	ihre	aufrichtigste	Äußerung	in	den	
winzigsten	Kleinigkeiten.“	Was	zählt	zu	den	„winzigsten	Kleinig-
keiten“?	Ganz	gewiss,	Worte	der	Güte	gehören	dazu.	Wir	kön-
nen	uns	darum	bemühen,	so	schreibt	Angelo	Roncalli	1942	an	
seine	Nichte	Giuseppina,	„liebenswürdig	mit	allen“	umzugehen,	
gütig	 und	 voller	Mitgefühl.	 Ob	 das	 gelingen	 kann?	 Versuchen	
wir’s!	Er	bemerkt	zudem	erfrischend	nüchtern:	„Wenn	wir	unse-
re eigenen Fehler und die der anderen ertragen, sind wir schon 
ein	gutes	Stück	vorangekommen.“	Vielleicht	kann	auch	die	got-
teskindliche Fröhlichkeit, die Freude am Glauben, in uns neu 
aufscheinen	und	sichtbar	werden,	lebendig	und	weltoffen,	wenn	
wir	uns	sozusagen	selbst	pfingstlich	durchlüften,	erfrischen	und	
beleben	lassen	–	„Aggiornamento!“	Machen	Sie	mit?
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„Wer Gutes unternimmt mit Vertrauen auf Gott, 
hat doppelten Mut, der Mut wächst nämlich  
immer mit dem Herzen, und das Herz wächst  
mit jeder guten Tat.“                                 
Adolph Kolping

Vor einem Jahr haben wir das erste Mal Werbung für das gro-
ße Jubiläum des Ferienparadieses gemacht und nun stehen 
wir kurz vor der Durchführung. Ein Jahr voller Planung und 
Ideensammlung liegt nun schon hinter uns. In guter Koopera-
tion	vom	Haus,	dem	Familienferienwerk	und	dem	Diözesan-
verband wurden Ideen entwickelt, Menschen angesprochen, 
Neues erdacht, in Erinnerungen geschwelgt, und dies alles 
mit dem Vorhaben dieses Jubiläum zu einem tollen Fest im 
Eichsfeld, für den Diözesanverband und alle Freunde des 
Hauses werden zu lassen. Das genaue Programm der Tage 
könnt ihr auf der Rückseite des Journals lesen.

Das große Begegnungsfest am 03.06.2023 macht seinem 
Namen natürlich alle Ehre, wenn der Pferdeberg von Groß 
und Klein erobert wird. Unser buntes Bühnenprogramm, 
die Stände, Schausteller und Foodtrucks freuen sich über 
viele Besucherinnen und Besucher. Der Tag wird abwechs-

lungsreich und für jeden ist ein Highlight dabei. Für Kurzent-
schlossene gibt es noch die Möglichkeit der Übernachtung. 
Für	die	Übernachtungs-	und	Tagesgäste	gibt	es	einen	Shutt-
leverkehr, der den Samstag ganztägig zwischen Ferienpara-
dies	Pferdeberg	–	Grenzlandmuseum	Eichsfeld	–	Schützen-
platz	–	ZOB	Duderstadt	–	Jugendgästehaus	pendelt.	

Und wer dem Geburtstagskind eine Aufmerksamkeit mit-
bringen möchte, der braucht sich nicht mit großem Gepäck 
belasten und überweist gerne ein Flachgeschenk an das:

Familienferienwerk Diözesanverband Hildesheim e.V,  
IBAN	DE15	2605	1260	0000	1101	97	bei	der	Sparkasse	Duder- 
stadt.                                                                                                                            

Wir freuen uns mit euch auf ein tolles Wochenende und ein 
rauschendes Fest.

Zeit zu feiern! 40 Jahre Ferienparadies Pferdeberg

Der Pferdeberg vor vierzig Jahren ...                                                                               ... und heute.
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Vielen Mitgliedern der Kolpingsfamilien (KF) in unserem Bistum 
wird kaum noch im Gedächtnis sein, dass auch weit über 100 
Jahre nach der Gründung des ersten Hildesheimer Gesellenver-
eins	1850	noch	bis	Mitte	des	20.	 Jahrhunderts,	Frauen	 immer	
noch keine ordentlichen Mitglieder im Zentralverband als auch 
in den einzelnen deutschen Diözesanverbänden in den KF wer-
den konnten. Dennoch setzten sie sich auch in dieser Zeit eifrig 
für die männlichen Mitglieder der KF ein, und zwar besonders 
durch Unterstützung bei den vielen Veranstaltungen und auch 
Bewirtungen	der	Handwerksgesellen.	Schon	bei	der	Konzeption	
der Fahne des ersten Gesellenvereins Hildesheim-Zentral, der 
1850	gegründet	wurde,	stickten	und	nähten	sie	fleißig	an	dieser	
mit. Dennoch wurden, wie in vielen anderen männlich domi-
nierten kirchlichen Verbänden, über ein Jahrhundert nur Män-
ner ab 18 Jahren als Kolpingbrüder aufgenommen. Das änderte 
sich erst 20 Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg, und zwar im 
Jahr	1966.	Denn	auf	der	Zentralversammlung	des	Kolpingwer-

kes	Deutschland	in	Würzburg	im	Oktober	1966	wurde	es	Frauen	
zum ersten Mal, allerdings nicht ohne Widerstände von mehre-
ren Diözesanverbänden, zugestanden, ordentliches Mitglied in 
einer	KF	zu	werden,	mit	allen	Rechten	und	Pflichten.	Auch	 im	
Hildesheimer Diözesanverband (DVH) wurde seit diesem Zeit-
punkt „nunmehr auch die Aufnahme von weiblichen Mitgliedern 
möglich.“	Die	ersten	Frauen	tauchten	in	den	offiziellen	Statisti-
ken	 des	 Deutschen	 Kolpingwerkes	 1968	 auf,	 dort	 wurden	 in	
ganz Deutschland insgesamt 623 Frauen als Mitglieder in allen 
KF	erfasst.	Der	DVH	meldete	für	1967	seine	sieben	ersten	weib-
lichen	Mitglieder.	 Danach	 aber	 stieg	 diese	 Zahl	 stetig	 an	 und	
erreichte	bis	Mitte	der	1970er	bereits	knapp	1200	Frauen,	die	
bei Jungkolping, Altkolping oder als Familienmitglied nun in ihre 
KF vor Ort inkorporiert waren. Damit war im DVH in dieser Zeit 
jedes	 sechste	Mitglied	 eine	 Frau.	 1976	 konstatierte	 das	 Diö-
zesanpräsidium	trotz	dieser	positiven	prozentuellen	Steigerung,	
„noch immer ist die Mitgliedschaft von Frauen und Mädchen 
nicht überall selbstverständlich. (…) Im Bewusstsein unserer Mit-
glieder bleibt hier weiterhin einiges zu tun.“ Auf der Diözesan-
versammlung	 1977	 war	 die	 Förderung	 weiblicher	 Mitglieder	
deshalb	zu	einem	wichtigen	Programm	erhoben,	dem	sich	aber	
nicht	 alle	 Anwesenden	 öffneten.	 Dem	 Hildesheimer	 Bischof	
Heinrich Maria Janssen war deshalb die Förderung der Frauen in 
den	 KF	 besonders	 wichtig.	 Ende	 1977	 betonte	 er	 gegenüber	
dem Diözesanvorstand aufgrund der steigenden Zahl der weib-
lichen Mitglieder „daß die Andersartigkeit der Frau entspre-
chend berücksichtigt wird.“	Diese	sollten	bei	der	Konzeption	der	
Arbeit in den KF stärker beteiligt werden und vor allem in den 
Familienbildungsstätten	eine	wichtigere	Rolle	spielen.	Zur	ers-

Die Gleichstellung der Frau  
im Diözesanverband Hildesheim –  
ein mühsamer aber erfolgreicher Weg

Regina Seeringer:  Die erste 
Diözesanleiterin der ‚Gruppe 
Erwachsene‘ im Diözesan-
vorstand

Zur Diözesankonferenz 1980 in Wremen haben sich die Frauen auf den Weg 
gemacht 
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ten Frau im Amt einer Vorsitzenden einer KF im gesamten DVH 
wurde	Brunhilde	Seifert	 in	der	KF	Wolfsburg	im	Jahr	1980	ge-
wählt.	Ebenso	wurde	auf	der	Diözesankonferenz	1980	mit	Regi-
na Seeringer zum ersten Mal eine Diözesanleiterin der Gruppe 
Erwachsene in den Diözesanvorstand berufen. Der Diözesan-
vorsitzende Hilmar Mecke betrachtete die Entwicklung der 
weiblichen	Mitgliederzahlen	 auch	 nach	 15	 Jahren	 1981	 noch	
etwas	skeptisch.	Denn	es	war	bekannt,	dass	es	einige	KF	gab,	die	
sich	ganz	offen	gegen	die	Aufnahme	weiblicher	Mitglieder	aus-
sprachen. Den Erfahrungen in den KF nach, lag die Werbung von 
Neumitgliedern auch bei den Frauen selbst, denn zum größten 
Teil bekundeten vornehmlich nur die Partnerinnen oder Ehe-
frauen	 ihr	 Interesse	an	einer	Mitgliedschaft.	Dennoch	wurden	
sie	gleichberechtigte	Mitglieder,	konnten	Initiativen	und	Veran-
staltungen planen, in den Vorstand gewählt werden und über-
örtliche	Aufgaben	und	Funktionen	übernehmen.	Der	DVH	be-
wertete diese Entwicklung deshalb als ehrenwert „Dort, wo 
Frauen aktiv mitarbeiten, gestaltet sich das Leben in den Kol-
pingsfamilien.“	Mit	Regina	 Seeringer	 kandidierte	1984	bei	der	
Nachfolge des Diözesanvorsitzenden Hilmar Mecke zum ersten 
Mal eine Frau um das Amt. Gegen den Kandidaten Klaus Kreye, 
der	41	Stimmen	erhielt,	erreichte	sie	mit	32	Stimmen	immerhin	
ein sehr gutes Ergebnis. Aufgrund des 20. Jahrestages des Be-
schlusses der Aufnahme von weiblichen Mitgliedern in das Kol-
pingwerk	gestaltete	der	DVH	am	14.	Februar	1986	in	Hildesheim	

Ulla Stübe (rechts außen) bei der 1. Vorsitzendentagung 1978 in Rhumspringe im 
Amt der Diözesanleiterin 

Drei Frauen am Vorstandstisch (von links) Franziska Scholz, Ulla Stübe und Regina 
Seeringer

Auf der Diözesanversammlung 1978 im Joseph-Godehard-Haus waren von 300 
Anwesenden 45 Frauen von den Kolpingsfamilien delegiert

1980 übernahm den Vorsitz 
einer Kolpingsfamilie zum 
ersten Mal in der Geschichte 
des DV Hildesheim eine Frau: 
Brunhilde Seifert 

einen	Tag	für	Frauen	unter	dem	Motto	„Ohne Frauen keine Zu-
kunft“.	Die	Statistik	des	DVH	dokumentiert,	dass	dort	über	200	
Frauen anwesend gewesen sein sollen. Die frühere Bundestags-
abgeordnete	 Ursula	 Benedix-Engeler	 (1922-2014)	 hielt	 ein	
Grundsatzreferat, dem dann verschiedene Gesprächskreise 
folgten.	1986	führte	die	DVH	Statistik	von	knapp	10500	Mitglie-
dern etwa 2800 Frauen auf, was schon einem Viertel entsprach. 
In den über 150 KF im DVH waren sechs Frauen die Vorsitzen-
den,	von	145	Schriftführern	waren	37	Frauen	und	von	157	Kas-
sierern immerhin 20. Unter den 86 Jungkolping-Gruppen waren 
35	Leiterinnen.	Damit	hatten	Frauen	20	 Jahre	nach	der	Zulas-
sung	 zur	 Mitgliedschaft	 im	 DVH	 festen	 Fuss	 im	 DVH	 gefasst,	
doch der Weg war holprig. Heute würde, wie in vielen anderen 
kirchlichen Bereichen, auch die KF im DVH ohne die weiblichen 
Mitglieder, die sich in den Vorständen und zahlreichen Grup-
pen	gleichberechtigt	vor	Ort	in	den	KF	einsetzen,	kaum	lebens-
fähig sein. Einen Unterschied, ob ein Mitglied Mann oder Frau 
ist, spielt seit einigen Jahrzehnten keine Rolle mehr im DVH. 
Dass dieser seinen weiblichen Mitgliedern diesen gleichbe-
rechtigten	Respekt	zollt,	zeigt	nicht	zuletzt,	dass	2022	zum	ers-
ten Mal eine Frau zur Vorsitzenden im DVH gewählt wurde, und 
auch das Diözesansekretariat von einer Frau geleitet wird. Eine 
bemerkenswerte	Neuerung,	 die	 den	DVH	 für	 die	 Zukunft	die	
Wege bereitet.
Dr. Maik Schmerbauch
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Schon	mittlerweile	 traditionell	 fand	 die	 Generalversammlung	
der	KEEG	am	 letzten	Samstag	 im	Februar	 statt.	Vorstand	und	
Aufsichtsrat gaben gegenüber den Mitgliedern der Genossen-
schaft	ihre	Rechenschaftsberichte	ab	und	die	Versammlung	be-
schloss die Gewinnverteilung.

Vorstandsmitglied	 Andreas	 Bulitta	 berichtete	 über	 die	 wirt-
schaftlichen	Kennzahlen	der	KEEG,	die	zwischenzeitlich	129	Mit-
glieder hat und somit im Jahr 2022 insgesamt 22 neue Mitglie-
der begrüßen konnte. Das Einlagevolumen dieser Mitglieder hat 
1.111.000	€	betragen	und	ist	damit	um	290	T€	gewachsen.	Auch	
im	Bereich	der	fertiggestellten	Anlagen	hat	es	eine	Erweiterung	
gegeben, so dass zwischenzeitlich 18 Anlagen durch die KEEG 
realisiert wurden. Diese Anlagen führen bereits heute zu einer 
monatlichen Einnahme von ca. 8.000 €, also ungefähr 100.000 
€ im Jahr. Am Ende des Jahres gab es einen zu verteilenden 
Überschuss	 von	gut	19.000	€,	umgerechnet	eine	Rendite	 von	
1,9	%	auf	das	Einlagevolumen	der	Mitglieder.

Anschließend gab Vorstandsmitglied Klaus Bechtold eine 
Übersicht	 über	 die	 aktuellen	 Baufortschritte	 der	 KEEG.	 Fünf	
Anlagen	befinden	sich	im	Bau	bzw.	sind	fertiggestellt	und	müs-
sen jetzt noch in Betrieb genommen werden. Für weitere acht 

Rückblick auf das Jahr 2022 der KEEG 

Anlagen	 befinden	 sich	 die	 Akquisitionsgespräche	 in	 der	 Ab-
schlussphase, so dass davon auszugehen ist, dass auch für die-
se Anlagen noch ein Baubeginn in diesem Jahr angestrebt 
wird.	Das	dafür	benötigte	Kapital	kann	überwiegend	aus	der	
Warteliste neuer Mitglieder und den laufenden Einnahmen 
bedient werden. Dennoch gibt es weiterhin die Möglichkeit 
sich der KEEG anzuschließen und damit nicht nur einen wert-
vollen Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung zu leisten, son-
dern darüber hinaus auch von den Renditen der KEEG persön-
lich	zu	profitieren.

Die anwesenden Mitglieder unterstützten den Vorschlag des 
Vorstandes	und	des	Aufsichtsrates,	eine	Rendite	von	1,9	%	aus-
zuschütten.	 Des	Weiteren	 wurden	 Vorstand	 und	 Aufsichtsrat	
einstimmig	entlastet.

Der Vorstand gab darüber hinaus bekannt, dass das Modell der 
KEEG	immer	mehr	 interessierte	Organisationen	findet,	die	ein	
gleiches Modell auch in ihren Diözesanverbänden bzw. Zustän-
digkeitsbereichen installieren wollen. Deswegen wird es im 
Herbst	 eine	 kostenpflichtige	Multiplikatorenveranstaltung	 auf	
dem Pferdeberg geben, um das Wissen um die Gründung und 
Betrieb	dieser	erfolgreichen	Genossenschaftsform	zu	teilen.
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Die 160 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Diözesanver-
sammlung des Kolpingwerkes Hildesheim tagten dieses Jahr in 
Helmstedt. Leider konnte der informelle Teil zur LABORA gGm-
bh	aufgrund	der	kurzfristigen	Erkrankung	der	Geschäftsführe-
rinnen,	Frau	Möhlenbrock	und	Frau	Stoffels,	nicht	erfolgen.	So-
mit	 wurde	 direkt	 mit	 der	 Versammlung	 begonnen.	 Martin	
Knöchelmann	berichtete	 ausführlich	über	die	 Situation	 in	der	
Ukraine	und	die	Organisation	der	Spenden.	Dazu	wurde	eine	Vi-
deo-Grußbotschaft	des	Kolping-Nationalsekretärs	der	Ukraine	
Vasyl Savka eingespielt. Er dankte dem Kolpingwerk in Hildes-
heim für die Unterstützung seit Kriegsbeginn. U. a. konnten in 
den	vergangenen	12	Monaten	rund	190.000	warme	Mahlzeiten	
durch die ehrenamtlichen Helfer im Kolpingwerk Ukraine berei-
tet und an die Bevölkerung verteilt werden. Ebenso sei die Ein-
richtung	von	Flüchtlingsunterkünften	in	der	West-Ukraine	nach	
wie vor eine große Aufgabe. 
 

Grußbotschaft aus der Ukraine und Kolping- 
Jugendwohnen nimmt Gestalt an
Diözesanversammlung Kolpingwerk Hildesheim

Martin	konnte	aktuell	über	die	Bereitstellung	von	11	sogenann-
ten Wärmebussen berichten. Einer dieser umgebauten Linien-
busse im Wert von 7.000 Euro wurde von der Region Nord des 
Kolpingwerkes	finanziert.

Markus Brinkmann wurde als stellvertretender Diözesanvorsit-
zender	und	 Julia	 Schlüter	 als	Beauftragte	 für	 Junge	 Familie	 in	
ihren	Ämtern	bestätigt.	Vakant	bleibt	das	Amt	von	Petra	Rie-
chert als bislang Geistliche Leiterin, die leider nicht wieder kan-
didierte. Ihr wurde ein großer Dank für ihre Arbeit ausgespro-
chen und die Verabschiedung wird in einem würdigen Rahmen 
nachgeholt.

Die	Kolpingjugend	berichtete	über	die	geplanten	Aktionen	für	
Kinder und Jugendliche in diesem Jahr, wie einer Sommerfrei-
zeit und dem Workcamp im Juli. Über die Arbeit aus dem Hand-
lungsfeld	 Internationale	 Partnerschaftsarbeit	 informierten	 
Marianne	Kiehne	und	Martin	Knöchelmann.	Dazu	gehört	in	die-
sem	Jahr	eine	Partnerschaftsreise	von	16	Erwachsenen	in	den	
Nordosten von Brasilien. 

Erfolgreich blickt das Kolping-Bildungs- und Sozialwerk (KBSW) 
auf zwei Jubiläen - 10 Jahre - der Kleiderläden Celle und Schla-
den. Mit den Erlösen konnten viele regionale Projekte gefördert 
werden.	 Andreas	 Bulitta	 stellt	 den	 aktuellen	 Stand	 beim	 Kol-
ping-Jugendwohnen, das in Hannover-Ricklingen entstehen soll, 
vor. Es sind Wohneinheiten für 88 junge Menschen geplant. Die 

Wir danken allen von Herzen,  
die unsere aufgestellte Spendenbox 

für die Ukraine gefüllt haben.  
Wir konnten den Betrag  
in Höhe von 503 € dem 

Spendenkonto  
zuführen. 
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Hoffnungen	auf	einen	Baubeginn	in	diesem	Jahr	sind	groß.	Mit	
diesem Projekt soll eine der Grundideen Adolph Kolpings, die 
Situation	der	jungen	Menschen,	besonders	in	den	Blick	genom-

men werden: Jungen Menschen, die in Ausbildung sind, 
eine Heimat zu geben. Dabei steht nicht nur Wohnen, son-
dern	auch	Gemeinschaft	und	Betreuung	im	Vordergrund.

Weitere	 Informationen	 gab	 es	 aus	 den	 Handlungsfeldern	
Verbandsentwicklung, Arbeit und Soziales, sowie Ehe und 
Familie.	Die	Informationen	aus	den	Handlungsfeldern	Seni-
oren und Bewahrung der Schöpfung konnten abwesen-
heitsbedingt nur vorgelesen werden. Als Vertreterin von 
der Bundesebene konnte Katharina Diedrich, vormals Diö-
zesanleiterin	 bei	 uns,	 die	 Grüße	 und	 Informationen	 vom	
Bundesverband	übermitteln.

Ein besonderer Dank wurde dem Team aus dem Diözesan-
büro überreicht. Trotz personeller Engpässe leistete das Bü-
roteam einen großen Beitrag über das normale Maß hinaus, 
um den Verband arbeitsfähig zu halten und den Ehrenamt-
lichen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

Die	 Tagung	 wurde	 beendet	 mit	 dem	 traditionellen	 
Abschlussgottesdienst,	 den	 unser	 Diözesanpräses	 Bernd	
Langer mit uns zelebrierte.
Christoph Kandora 

Die ALfA e. V. hilft Müttern und Kindern in Not. 
Auch mit finanziellen Mitteln, die wir durch Spen-
den erhalten und über ein dafür eigens eingerich-
tetes Konto 1:1 weitergeben – unbürokratisch, 
schnell und individuell. 

Mit 50 – 350 €/Monat für 1 - 3 Jahre und immer im 
persönlichen Kontakt durch ehrenamtliche Be-
gleitpersonen helfen wir direkt jungen Müttern, 
Vätern und Familien, die sich für das Leben ent-
schieden haben. Werden auch Sie Babypate. Jeder 
Beitrag hilft.

Vielen Dank! 

MEIN PATE ODER MEINE PATINMÖCHTEST DU

WERDEN?

patin-fuer-9-monate.de

DU HAST KEIN GELD, ABER ZEIT?

Plötzlich schwanger und alleine. So geht es vielen Frauen. Ehren-
amtliche Patinnen für 9 Monate helfen schwangeren Frauen und 
jungen Müttern, die sich für das Leben entschieden haben. Bei In-
teresse kannst du dich gern bei uns melden und ein vorbereitendes 
Seminar besuchen.

info@patin-fuer-9-monate.de www.alfa-ev.de

Aktion Lebensrecht für Alle (ALfA) e.V.
Kitzenmarkt 20 | 86150 Augsburg

alfa-ev.de/spenden

Spendenkonto: Babypatenschaften 
Pax-Bank | BIC: GENODED1PAX 

DE75 3706 0193 0032 5410 11
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1.Tag 24.08.2023 
Herzlich willkommen in Lourdes!	Direktflug	von	Hannover	nach	
Lourdes/Tarbes.	Eröffnungsgottesdienst	und	Teilnahme	an	der	
Lichterprozession.

2. Tag 25.08.2023 
Auf den Spuren der Bernadette Soubirous
Gottesdienst	 an	 der	 Erscheinungsgrotte,	 anschließend	 erkun-
den wir den Heiligen Bezirk bei einem Rundgang. Am Nachmit-
tag	besuchen	wir	das	„alte“	Lourdes.	Teilnahme	an	der	täglichen	
Sakramentsprozession.

3. Tag 26.08.2023 
Zeit für Lourdes oder einen Ausflug 
Heute können Sie Ihre Eindrücke von Lourdes erweitern.

4. Tag 27.08.2023 
Weltkirche hautnah erleben
Internationale	Messe	in	der	größten	unterirdischen	Basilika	der	
Welt	in	Gemeinschaft	mit	Pilgern	aus	aller	Welt.	Anschließend	
besteht	die	Gelegenheit	zur	Feier	der	„Wassergeste“.	Nachmit-
tags haben Sie freie Zeit. 

5. Tag 28.08.2023 Rückreise 

Pilgerbüro des Bistums Hildesheim
Wie wir im letzten Journal bereits berichtet haben, hat das Kolpingbüro den Reisedienst 
von der KirchenZeitung übernommen und ist nun das Pilgerbüro des Bistums Hildesheim.
Heute wollen wir euch weitere Pilgerreisen im Jahr 2023 vorstellen - hier ein Auszug aus 
dem jeweiligen Reiseprogramm.
Die	gesamten	Ausschreibungen	und	Anmeldeformulare	findet	ihr	auf	unserer	Homepage	
unter kolping-hildesheim.de/reisen
Gern könnt ihr die Unterlagen auch telefonisch oder per Mail bei uns anfordern:  
05121 307 442 oder reisedienst@bistum-hildesheim.de 

Wir freuen uns auf euch!

Lourdes – Wasser des Lebens  
vom 24. bis 28. August 2023 
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1. Tag: Samstag, 30.09.2023 
Anreise an den Bodensee
Busfahrt	von	den	Zugstiegsorten	an	den	Bodensee,	nach	
Immenstaad.	Zimmerbezug	im	Gästehaus	der	Pallottiner	im	
Schloss Hersberg.

2. Tag: Sonntag, 01.10.2023 
Konstanz
Fahrt	mit	der	Bodenseeschifffahrt	nach	Konstanz.	
Stadtbesichtigung	von	Konstanz.	Rückfahrt	mit	dem	Schiff	nach	
Immenstaad.

3. Tag: Montag, 02.10.2023
Insel Reichenau: Klosterkultur auf der Insel
Fahrt zur Insel Reichenau im Bodensee. Führung im Münster 
St.	Maria	und	Markus,	Reichenau/	Mittelzell.	

4. Tag: Dienstag, 03.10.2023 
Insel Mainau
Schifffahrt	zur	Insel	Mainau.	Danach	mit	dem	Bus	zur	
Wallfahrtskirche Birnau mit dem
bekannten honigschleckenden Engel. 

5. Tag: Mittwoch, 04.10.2023
Freie Zeit und Weinprobe in Hagnau

6. Tag: Donnerstag, 05.10.2023 
Überlingen und Salem
Fahrt nach Überlingen. Besuch des Münsters St. Nikolaus, das 
Wahrzeichen	Überlingens.	Am	Nachmittag	Fahrt	zum	Kloster	
Salem. 

7. Tag: Freitag, 06.10.2023 Heimreise

Wunderschöner Bodensee – Wein, Natur und Kultur
7-tägige Busreise vom 30.09. bis 06.10.2023
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Den Moment annehmen, so wie er ist und mal einen Weg an-
ders gehen, als man es sonst machen würde.
So hat unser Geburtstagskind Gaby ihre Kolping-Geburtstagker-
ze nicht wie immer aufgehoben, sondern sofort angezündet. 

„Ich	gehe	meinen	Weg“	war	das	Thema	des	Frauenwochenendes,	
das	nach	drei	Jahren	endlich	auch	wieder	stattfinden	konnte.		23	
verschiedene Wege von 23 verschiedenen Frauen zwischen 25 
und 77 Jahren kreuzten sich auf dem Pferdeberg. Manche waren 
das erste Mal dabei, andere haben bisher noch kein Frauenwo-
chenende ausgelassen. Wir waren eine wirklich bunte Mischung, 
die	voneinander	profitierte.	Nach	der	langen	Zeit	der	Isolation	tat	
es allen gut, sich wieder ausgiebig auszutauschen und unerwarte-
te Gemeinsamkeiten zu entdecken. In einem geschützten Raum 
konnten wir das loslassen, was man von sich preisgeben wollte. 
Es gab viel Zeit für sich selbst und die eigenen Bedürfnisse (Spa-
zierengehen, Sauna, Massage, schlafen, Handarbeit oder einfach 
nichts tun) - das kam bei allen Teilnehmerinnen gut an. 

Wir freuen uns auf das nächste Frauenwochenende  
vom	23.	–	25.02.2024.	Anmeldungen	sind	ab	sofort	möglich	
unter kolping@bistum-hildesheim.de

Julia Schlüter und Annette Stasche

Frauenwochenende 2023 auf dem Pferdeberg

140	 Kolpinger	 aller	 Generationen	 haben	 sich	 zum	
sechsten „Wir-sind-Kolping-Wochenende“ 
in	 Duderstadt	 getroffen.	 Nach	 einem	 Einführungs-
abend am Freitag haben sie sich in unterschiedlichen 
Workshops	am	Samstag	beschäftigt.	Es	gab	kreative	
Angebote wie Werken und Gestalten, einige übten 
sich in Standardtänzen und andere wiederum disku-
tierten	 über	 die	 Flüchtlingsproblematik	 oder	 be-
schäftigten	sich	mit	der	Frage,	ob	der	Synodale	Weg	
in	eine	bessere	Zukunft	von	Kirche	führt.
Auch die speziellen Angebote für die Kinder und Ju-
gendlichen wurden gern angenommen.
Der	Samstagabend	wurde	kreativ	einer	Fernsehshow	
nachempfunden,	 als	 es	 hieß:	 „Wetten,	 Kolping	
kann…..?“	Jung	und	Alt	durften	sich	durch	mit	Wet-
ten, Tänzen oder Raten in ein tolles Showprogramm 
einbringen.
Den	 Abschlussgottesdienst	 am	 Sonntag	 feierte	 der	
emeritierte	 Bischof	 von	 Aliwal/Südafrika,	 Michael	
Wüstenberg. 
Es	war	eine	Mischung	aus	 inhaltlicher	Arbeit,	moti-
vierendem	Gemeinschaftserlebnis	und	Spiritualität.	
Bei	 der	 Reflexion	 wurde	 der	 Wunsch	 nach	 einem	
weiteren	Treffen	in	zwei	Jahren	geäußert.
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Nach mehr als zweijähriger Pause feierte der Kolpingbezirk Han-
nover	wieder	ein	‚Fest	des	Lebens	und	der	Hoffnung‘	im	großen	
Saal	des	Don-Bosco-Hauses	an	der	Göttinger	Chaussee	in	Han-
nover-Ricklingen.
Wie	ein	roter	Faden	zogen	sich	die	Themen	‚Corona‘	und	‚Krieg	in	
der	 Ukraine‘	 durch	 die	 Veranstaltung.	 Bei	 der	 Zusammenkunft	
mit	Kaffee	und	Kuchen	gab	es	zwei	musikalische	Einlagen	von	Luis	
Dammeyer an der Mandoline und eine Talkrunde geleitet von 
Horst Vorderwülbecke zu den aktuellen Krisenthemen. Zum Ab-
schluss	des	Tages	wurde	 in	der	St.-Augustinus-Kirche	eine	öku-
menische Festandacht mit Pastorin Dr. Sigrid Lampe-Densky von 
der Gemeinde St. Thomas, Oberricklingen und dem Regional-
dechant	Propst	Dr.	Christian	Wirz	gefeiert.	Musikalisch	wurde	die	
Andacht vom Posaunenchor St. Thomas unter der Leitung von 
Volker Hartmann und von Winfried Dahn an der Lobback-Orgel 
begleitet,	er	improvisierte	u.a.	zur	Ukrainischen	Nationalhymne.	
Die	evangelische	Gemeinde	spendete	für	die	Ukraine-Aktion	ei-
nen Betrag in Höhe von 450 €. Hierfür sagen wir noch einmal ein 

‚Fest des Lebens und der Hoffnung‘
Ökumenische Veranstaltung organisiert vom Bezirk Hannover

Ökumenische Festandacht zum Abschluss der Veranstaltung mit dem Posaunen-
chor St.Thomas der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas

Foto: Christa Dahn

herzliches	 ‚DANKESCHÖN‘,	 bestätigt	 es	 einmal	 mehr	 unsere	 
gelebte Ökumene.

Kolpingsfamilie  
Hannover-VahrenheideDer Hundertjährige freut sich 

über eine besondere Gratulantin
Seinen 100. Geburtstag konnte Nikolaus 
Lutz, Mitglied der Kolpingsfamilie Hanno-
ver-Vahrenheide/ St. Franziskus begehen. 
Selbstverständlich hat der Vorstand den 
Jubilar an diesem Ehrentag besucht. In 
der Senioreneinrichtung, in der der ehe-
malige Berufssoldat seit zweieinhalb Jah-
ren lebt, überreichten Mitglieder des Vor-
standes als Geschenk zu diesem Ehrentag 
eine	 Spendenurkunde	 des	 internationa-
len Kolpingwerkes für die schulische Aus-
bildung bzw. Schulmaterial im globalen 
Süden.
Eine besondere Überraschung für den Ju-
bilar war der Besuch des jüngsten Mitglie-
des der Kolpingsfamilie, Pia Schöpke. Zwi-
schen Nikolaus und der heute 18-jährigen 
Pia	 hatte	 sich	 eine	 besondere	 Freund-
schaft	 entwickelt,	 seitdem	 der	 heute	
100-jährige 2010 Kolpingmitglied gewor-
den ist. Und auch Pia brachte ein persön-
liches Geschenk mit: sie überreichte eine 
kunstvoll selbst gebastelte Blume.



18      K O L P I N G  J O U R N A L  2 _ 2 0 2 3

Kolpingsfamilie  
Itzum

Nach dreijähriger Coronapause konnte die 
Pfarrgemeinde Liebfrauen zu einem Ge-
meindewochenende in das Ferienparadies 
Pferdeberg	 einladen.	 Unter	 dem	 Motto	
„Gemeinschaft	und	Natur	 erleben”	mach-
ten sich 18 Kinder und Jugendliche sowie 34 
Erwachsene auf den Weg nach Duderstadt. 
Alle versammelten sich am Freitagabend, 
um sich kennenzulernen und gemeinsam zu 
singen. Die Teilnehmer*innen konnten sich 
nach der Vorstellung der angebotenen 
Workshops entscheiden, was für sie am in-
teressantesten sei. Figuren aus Speckstein 
herzustellen,	Glaskugel	 Fotografie,	Vorträ-
ge über die Geschichte des Hauses und des 
Eichsfeldes	vor	und	nach	der	Grenzöffnung,	sowie	eine	mit-
telalterliche	Stadtführung	mit	dem	Scharfrichter	waren	im	
Angebot. Um die Kinder kümmerten sich drei Betreuerin-
nen,	die	Spiele	vorbereitet	hatten	und	die	die	sportlichen	
Möglichkeiten des Hauses wie Tischtennis, Tischfußball, 
Billiard und Kegelbahn nutzten.
Am	 Samstagnachmittag	 besuchten	 wir	 gemeinsam	 „Gut	
Herbigshagen“	 der	 Heinz-Sielmann-Stiftung.	 Hier	 werden	
gezielt	Obst,	Gemüse	und	Pflanzen	 alter	Arten	 kultiviert,	
um sie der Menschheit zu erhalten. Tiere nahezu ausgestor-
bener Rassen werden in den Ställen gezüchtet. Die Kinder 
konnten sich mit Ziegen, Schafen, Kühen und Federvieh an-
freunden, für viele eine erste und intensive Begegnung. 
Nach all diesen praxisbezogenen Erlebnissen in der Natur 
schlossen wir den Tag am Abend mit einem Kreis Interes-
sierter ab, die sich anhand eines Films mit der Schöpfung 
und Bewahrung der Welt auseinandersetzten.

Der	Sonntag	begann	mit	einem	stimmungsvollen	Familiengottes-
dienst in der Hauskapelle. Domkapitular Wolfgang Voges schilder-
te	uns	anhand	des	Evangeliums	des	geheilten	Blinden,	wie	oft	wir	
Dinge im täglichen Leben übersehen, die unser Leben reicher und 
erfüllter gestalten könnten. Zum Ende des Wochenendes trafen 
wir uns in großer Runde, um das Erlebte nochmals Revue passieren 
zu	lassen.	Ein	Wochenende,	bei	dem	alle	sich	in	der	Gemeinschaft	
wohlgefühlt haben und erfüllt mit neuen Anregungen nach Hause 
fahren werden. Ein Wochenende, bei dem sich alle Altersklassen, 
die jüngste mit einem und die älteste Teilnehmerin mit 82 Jahren, 
wie	 in	einer	 familienhaften	Gemeinschaft	angenommen	 fühlten.	
Ganz im Sinne Adolph Kolpings, der die Familie als Keimzelle der 
Gesellschaft	 sah.	 Der	 Wunsch	 beim	 Abschied	 lautete:	 „Bitte	 
organisiert	 bald	 wieder	 solch	 ein	 Gemeindewochenende!“	 Eine	
Veranstaltung, die den pastoralen Zusammenhalt der ganzen 
Pfarrgemeinde fördert.
Klaus Bechtold

Gemeinschaft und Natur erleben
Wochenende der Pfarrgemeinde Liebfrauen Hildesheim  
im Ferienparadies Pferdeberg
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Kolpingsfamilie  
Nörten-Hardenberg

Kolpingsfamilie  
Vechelde

Kolping-Gedenktag mit Ehrung  
70 Jahre Mitgliedschaft Franz-Josef Nülsen

75 Jahre Kolpingsfamilie Vechelde

Nach	 dem	 Gottesdienst	 traf	 sich	 die	 Kolpingsfamilie	
Nörten-Hardenberg zu einem gemütlichen Beisammen-
sein	im	Pfarrheim.	Das	leckere	Buffet	wurde	fleißig	ge-
plündert und es gab viel Gelegenheit für kleinere und 
auch größere Gespräche.
Höhepunkt dieses Tages aber war die Ehrung von Kolping-
bruder Franz-Josef Nülsen. Sage und schreibe 70 Jahre ist 
er	bereits	 in	der	Kolpingsfamilie	 aktiv.	Das	wird	 ihm	so	
schnell keiner nachmachen und der Applaus war ihm na-
türlich gewiss. Aus Köln gab es eine Urkunde und natür-
lich wurde auch ein Präsent für Leib und Seele überreicht.
Anzumerken ist, dass die Familie Nülsen derzeit mit vier 
Generationen	–	Oberhaupt	Franz-Josef,	Sohn	Clemens,		
Enkeltöchter	Christina	und	Franziska	sowie	Ur-Enkelkin-
der	Sofia,	Mattis	und	Samuel	–	vertreten	ist.	Auch	das	ist	
sicher bei kaum einer Kolpingsfamilie gegeben. Mit ei-
nem	Tässchen	Kaffee	klang	ein	schöner	Vormittag	aus.	

Die Kolpingsfamilie Vechelde feierte ihren 75. Geburts-
tag.	Mit	 einem	 feierlichen	 Gottesdienst	 in	 der	 St.	 Ge-
reon-Kirche mit Pfarrer Dariusz Drabik und dem Einzug 
von	 9	 Kolpingbannern	 des	 Bezirkes	 Braunschweig	 be-
gann dieser festliche Tag. In seiner Ansprache betonte 
Pfarrer	 Drabik,	 dass	 die	 gegenseitige	 Hilfe	 in	 der	 Ge-
meinschaft	 die	 Kolpingsfamilien	 auszeichne.	 Der	 an-
schließende	Festakt	fand	im	Bürgerzentrum	statt.	In	sei-
ner Festrede gab der Vorsitzende, Ludger Koenders, 
einen Abriss über 75 Jahre Kolpingsfamilie Vechelde. 
Von	den	Anfängen	1947	in	schwieriger	Zeit	bis	zur	Auf-
nahme	des	ersten	weiblichen	Mitgliedes	1987.	Die	bis	
heute	erfolgreiche	und	harmonische	Partnerschaft	mit	
der	Kolpingsfamilie	Biederitz	bei	Magdeburg	seit	1991.	
Gründung	einer	Kolpingjugend	1998	mit	50	Mitgliedern.	
Nach den Grußworten von Bürgermeister Tobias Grü-
nert,	Ortsbürgermeister	Olaf	Marotz,	Pröpstin	Pia	Ditt-
mann-Saxel und den Abordnungen der Kolpingsfamilien  
kam es noch zu Ehrungen unserer Mitglieder: Andreas 
Faulhaber,	50	Jahre;	Siegfried	Pausewang,	40	Jahre;	Eli-
sabeth Koenders, Helga Lux, Ilse Tegtbur, Maria und Jo-
sef Wissing, alle 25 Jahre. Herzlichen Glückwunsch. 
Nach einer guten leiblichen Stärkung vom Restaurant 
„Fehtlon“	und	lebhaften	Gesprächen	ging	dieser	Festakt	
zu Ende. Die Kolpingsfamilien Biederitz und Vechelde 

Auf dem Foto zu sehen sind: Franz-Josef Nülsen, Ur-Enkelin Sofia, Sohn 

Clemens mit Ur-Enkel Samuel auf dem Arm, Enkelin Christina. Es fehlen: 

Enkelin Franziska und Ur-Enkel Mattis

Foto Braunschw
eiger Zeitung

trafen sich zum Abschluss noch im Jugendheim St. Gereon zu 
Kaffee	und	Kuchen.	Allen	Mitwirkenden	ein	herzliches	Danke-
schön.
In den Tagen vor den Feierlichkeiten haben wir den ehemaligen 
Mitgliedern, die in den letzten 25 Jahren verstorben sind, eine 
Kolpingkerze auf ihr Grab gestellt, als Zeichen, dass sie nicht ver-
gessen sind.
Siegfried Hatscher
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Game over 
Im Februar war der AK digital mit 10 Leuten zu einem Game- 
Wochenende in der Windmühle Marienrode. Neben Couch- 
koopspielen auf unterschiedlichen Konsolen, gab es diverse  
rettspiele.	So	wurde	gemeinsam	bei	leckerer	Pizza	und	Popcorn	 
ein tolles Wochenende verbracht. 
Wir freuen uns auf das nächste Mal!
 

Wir-sind-Kolping-Wochenende
Im	März	fand	nach	drei	Jahren	endlich	wieder	das	große	‚Wir-sind-Kolping-Wochenende‘	im	Ferienparadies	Pfer-
deberg	statt.
Der Freitagabend startete mit Spielen der Kolpingjugend, der Begrüßung durch Mareike und Christoph Kandora 
und	der	Vorstellung	der	Workshops.	Danach	ging	es	für	alle	auf	ein	Getränk	und	gute	Gespräche	in	die	Tatico-Bar	
des Hauses. Am Samstag begannen wir den Tag mit einem Morgenimpuls von Sibylle und teilten uns dann in die 
Workshops	auf.	Neben	kreativen,	musikalischen,	sportlichen	und	inhaltlichen	Workshops	gab	es	von	uns	als	Kol-
pingjugend eine Kinderbetreuung durch Anka und Lukas und für die Jugendlichen ein spielerisches Programm mit 
einer	Gruppenchallenge	und	dem	Chaosspiel	durch	Mareike	und	Raphael.	Den	Samstagabend	hatte	ein	Workshop,	
geleitet	von	Sibylle	und	Louisa	Kreye,	vorbereitet.	Zum	Thema	„Wetten	Kolping	kann…“	wurden	verschiedene	Wet-
ten	durchgeführt	und	am	Ende	mit	Schnuffi	ein	Wettkönig	gewählt.	Der	Abend	war	ein	großer	Erfolg	und	hat	sehr	
viel Spaß gemacht! Danke an das Vorbereitungsteam!
Es war wieder ein tolles Wochenende mit vielen Begegnungen, erlebnisreichen Workshops und viel Spaß!
 

LKW-Aktion
Es	ist	wieder	soweit:	Vom	26.	bis	28.	Mai	2023	findet	erneut	unsere	LKW-Aktion	statt!
Wir	werden	auf	Autobahnraststätten	fahren	und	uns	mit	kleinen	Aufmerksamkeiten	bei	den	LKW-Fahrer*innen	für	
ihre harte Arbeit bedanken.
Du hast Lust, dabei zu sein und den Truckern etwas Gutes zu tun? Dann melde dich gerne unter lkw@kolping-hil-
desheim.de.

Sommerfreizeit 
2023
Vom 10. bis 17. Juli geht es wieder auf Som-
merfreizeit. Mit einem erlebnisreichen Pro-
gramm fahren wir dieses Jahr nach Welzin an 
die Ostsee. Wenn du zwischen 13 und 18 Jah-
ren bist, schnapp dir eine*n Freund*in, oder 
lerne neue Leute kennen, und melde dich für 
155 € zu einem coolen Urlaub ohne Eltern an. 
Anmeldungen bis zum 1. Juni 2023 im Diözes-
ansekretariat 05121 307442 oder unter kol-
pingjugend@bistum-hildesheim.de.
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Wachsen lassen  
Aktiver Artenschutz im 
eigenen Garten
1. bis 3. September 2023 

Die Natur führt uns immer wieder die Schönheit und Vielfalt 
der Schöpfung vor Augen. Leider bemerken wir auch hier schon 
längst die Auswirkungen der Klimakrise. Trockene Sommer, mil-
de Winter und zu viel Regen auf einmal machen sich bemerkbar.
Gleichzeitig	hat	das	 Insektensterben	ein	dramatisches	Ausmaß	
erreicht. 40 Prozent der Insekten weltweit sind vom Aussterben 
bedroht und auch viele Vogelarten stehen auf der Roten Liste 
der bedrohten Arten. Die Klimakrise und die Zerstörung der na-
türlichen Lebensräume durch uns Menschen sind die wesentli-
chen Gründe für diese Biodiversitätskrise.
Daher	ist	es	umso	wichtiger,	 in	unseren	Gärten	und	auf	Balko-
nen die Artenvielfalt zu fördern. Von Hecken über Nistkästen 
und Blühwiesen können Gärtner*innen viel tun, damit Tiere 
Nahrung	und	einen	Nistplatz	finden.	Von	der	richtigen	Standor-
tauswahl	für	Pflanzen,	den	verschiedenen	Ansprüchen	der	hei-
mischen	Tiere	und	dem	richtigen	Obstbaumschnitt	gibt	es	viel	zu	
beachten. Daher lassen wir uns an diesem Wochenende von Ex-
pertInnen	theoretisch	und	auch	praktisch	zeigen,	wie	wir	Fehler	
vermeiden können und wie unser Garten oder Balkon möglichst 
vielen Arten ein Zuhause bieten kann.

Leitung:		Christina	Hollemann,	Beauftragte	für	Bewahrung	 
der Schöpfung
Referent*innen:	Dr.	Dr.	Dirk	Preuß,	Diözesanbeauftragter	 
für	Umwelt/Nachhaltigkeit;	Ralf	Mederake,	BUND	Göttingen
Franziska	Huhn,	Gartennetzwerk	Göttingen
Teilnahmegebühren:
Erwachsene:    113,00 €
Erwachsene	(Mitglieder)	 	 																		98,00	€
Einzelzimmerzuschlag     20,00 €
Kinder, Jugendliche unter 18 Jahren  frei
Ort: Ferienparadies Pferdeberg, Duderstadt
Anmeldung: kolping@bistum-hildesheim.de oder 05121 307 442

Back to the roots
15. bis 17. September 2023

Pilgerwanderung 
15. bis 17. September 2023

Wir wollen es nicht bekannten Personen nachmachen und gleich bis 
Santiago	de	Compostela	pilgern,	aber	auch	wir	wollen	uns	auf	den	
Weg machen und bieten erstmalig ein Pilgerwochenende an. Als Ort 
für das erste Pilgerwochenende haben wir den Vorharz gewählt.
Vom Startpunkt am Freitag pilgern wir eine kurze Strecke zum 
Kloster	Wöltingerode.	Für	den	Samstag	ist	eine	Tagesstrecke	von	
ca.	19	km	zu	bewältigen.	Ziel	ist	das	Kloster	Drübeck	(bei	Ilsen-
burg). Am Sonntag geht es dann zum Ausgangspunkt zurück.  
Auf dem Weg haben wir die Möglichkeit, uns spirituellen The-
men und Gedanken zu nähern und auszutauschen. Für die Über-
nachtungen ist Halbpension vorgesehen und Lunchpakete für 
die Tagestour. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt.
Anmeldungen unter kolping@bistum-hildesheim.de oder 05121 
307442

Leitung: Christoph Kandora
Teilnahmegebühren (vorbehaltlich Zuschüsse):
Kolpingmitglieder   110 Euro  
Nichtmitglieder  120 Euro
EZ-Zuschlag    20 Euro

Workshop  
FOTOGRAFIE  

Thema:  
Menschengesichter
27. bis 29. Oktober  
2023

Kolpingwerk Hildesheim
Tel. 05121 / 307-442 
E-Mail: kolping@bistum-hildesheim.de 
www.kolping-hildesheim.de

Programm
Sonntag, 29. Oktober 2023
  8.00 Uhr  Morgenimpuls

  8.15 Uhr  Frühstück

  9.00 Uhr  Arbeitseinheit

11.00 Uhr  Stehkaffee

11.15 Uhr  Arbeitseinheit: Kollegiale Beratung  
 zu mitgebrachten Fotografien

12.15 Uhr  Arbeitseinheit: Auswertung, 

 Feedback, Schlussrunde

12.30 Uhr  Mittagessen

13.30 Uhr  Ende des Seminars

Pädagogische Verantwortung: Franziska Kandora
 

Referenten:       
Volker Hanuschke, Fotograf, Kulturpädagoge. 
Seit 1993 freiberufliche Tätigkeit in Hildes-
heim, seit 1995 Lehraufträge für Fotografie 
am Institut für Bildende Kunst und Kunstwis-
senschaft an der Universität Hildesheim. 
www.hanuschke-fotografie.de 

Norbert Lübke, Dipl.-Pädagoge,  
Hobby-Fotograf aus Hannover. 
www.norbert-luebke.de 
 

Fotos: Volker Hanuschke, Norbert Lübke

Kosten:  345,00 € pro Person im Doppelzimmer  
                (der Betrag enthält 19% MwSt. - 55,08 €)
                385,00 € pro Person im Einzelzimmer 
                (der Betrag enthält 19% MwSt. - 61,47 €)

Mindesteilnahmezahl: Der Kurs findet statt, wenn eine 
Mindestteilnahmezahl von 12 zahlenden Personen erreicht ist. 
 
Anmeldungen bitte an:
Kolping- Bildungs- und Sozialwerk  
Diözesanverband Hildesheim e.V. 
Domhof 18 – 21 • 31134 Hildesheim
Tel.: 05121 / 307-442 • Fax: 05121 / 307-521
kolping@bistum-hildesheim.de • www.kolping-hildesheim.de 
 
Anmeldeschluss: 27.09.2023 
 

Tagungs-Anschrift:   
Ferienparadies Pferdeberg 
Zum Ferienparadies 2 
37115 Duderstadt 
Tel.: 05527-5733 
Fax: 05527-71665 
www.kolping-duderstadt.de 
info@kolping-duderstadt.de

Hinweis auf Ihr Widerspruchsrecht nach § 23 Kirchliches 
Datenschutzgesetz (KDG): Wir nutzen Ihre Daten auf Grund-
lage von § 6 Abs. lit. g KDG, um Sie über Seminare und Ver-
anstaltungen in unserem Haus zu informieren. Sie können 
der Bewerbung jederzeit widersprechen. In diesem Fall wer-
den wir Ihre Daten nicht mehr für Werbezwecke verarbei-
ten. Den Widerspruch richten Sie per Post oder E-Mail an
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Kurse / Veranstaltungen Konferenzen / Tagungen /
sonstige Termine KolpingjugendKonferenzen / Tagungen /
sonstige Termine

26.05. bis 28.05.2023
LKW-Aktion

16.06. bis 18.06.2023
Kinderüberraschung (Praxisteil JLK)
Wohldenberg

04.07. bis 26.07.2023
Workcamp mit brasilianischen 
Jugendlichen
Harsum

10.07. bis 17.07.2023
Sommerfreizeit
Welzin

14.07. bis 16.07.2023
Auf den Spuren Kolpings… 
ein Wochenende in Köln
Köln

27.08.2023
Mitmachaktion zum Jahresthema 
„Umwelt (ver)antworten – Wald“
LÖWE-Pfad	Wolfenbüttel

16.09.	bis	17.09.2023
Fahrradtour mit Zelten

06.10. bis 08.10.2023
DIKO (Diözesankonferenz)
Wohldenberg

14.10. bis 18.10.2023
POK (Persönlichkeitsorientierter 
Kurs)
Tettenborn

20.10. bis 25.10.2023
JLK (Jugendleiterkurs)
Wohldenberg

03.11. bis 04.11.2023
Überraschungsübernachtung

01.12. bis 03.12.2023
Kinderüberraschung (Praxisteil JLK)
Wohldenberg

09.12.2023
Adventsvorbereitung

 

28.07. bis 14.08.2023
Brasilienreise
Ceará, Pernambuco, Alagoas

08.09.	bis	09.09.2023
Diözesanhauptausschuss
Burgdorf

02.06. bis 04.06.2023
40 Jahre Ferienparadies Pferdeberg
Ferienparadies Pferdeberg

09.06.	bis	11.06.2023
Männer-Wochenende
Ferienparadies Pferdeberg

01.09.	bis	03.09.2023
Bewahrung der Schöpfung
Ferienparadies Pferdeberg

15.09.	bis	17.09.2023
Back to the roots
Ferienparadies Pferdeberg

15.09.	bis	17.09.2023
Pilger-Wochenende
Vorharz

13.10. bis 15.10.2023
Erwachsenen-Wochenende
Ferienparadies Pferdeberg

27.10.	bis	29.10.2023
Generationenwochenende 
Ferienparadies Pferdeberg

27.10.	bis	29.10.2023
Workshop Fotografie
Ferienparadies Pferdeberg

03.11. bis 05.11.2023
Brasilien-Wochenende
Ferienparadies Pferdeberg

01.12. bis 03.12.2023
Adventswochenende
für Familien mit Kindern
Ferienparadies Pferdeberg

Die Ausgabe 03/2023 
erscheint Mitte 
August 2023
Redaktionsschluss: 
16.06.2023
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Spenden und Zustiftungen   vom 01.12.2022-28.02.2023  

Wir gedenken 
der Toten unserer 
Gemeinschaft

Alfeld Dorethea Schupke

Algermissen Heinz Schmalstieg

Asel Dieter Meyer

Bilshausen Otto Strueber

Bilshausen Georg Tischmann

Bremerhaven-Geestemünde Josef Habrich

Desingerode/St. Mauritius Johannes Heinrich Weber

Dinklar Bernhard  Brinkmann

Einbeck Josef Wieczorek

Hameln Richard Pfeiffer

Hann. Münden Hermann Fromm

Hannover/St. Franziskus Peter Hoff

Hannover/St. Maximilian-Kolbe Hans Breisa

Hannover-Döhren/St. Bernward Karlheinz Kellner

Hannover-Ricklingen Edith Pascha

Hannover-Ricklingen Ilse Biskup

Hannover-Zentral Josef Heine

Hildesheim EM Gertrud Peker

Hildesheim EM Klemens Woyciechowski

Liebenburg Helmut Koestler

Lüneburg Klaus Gringel

Nesselröden Josef Hellmold

Neu Wulmstorf Irmgard Simon

Ochtersum-Barienrode Hildegard Dörner

Rhumspringe Alfred Steinmetz

Salzgitter-Bad Adelheid Ostenkötter

Seulingen Josef Wucherpfennig

Seulingen Günter Bose

Velpke Karl-Joachim Schmidt

Brasilien:  ‚Zeichen der Hoffnung‘ 
 72,00 € KF BS-Süd 
 600,00 € KF Sarstedt 
 415,00 € KF St. Josef Nesselröden 
	 900,00	€	 KF	Ochtersum/Barienrode	
 75,20 € KF Velpke 
1.250,00	€	 KF	Obernkirchen	(Auflösung)	
 270,00 € private Spender 

Sparkasse Hildesheim   
IBAN:	DE52	25950130	0000064745	
3.582,20 € Gesamtsumme
  

Brasilien: Begegnung schafft Partnerschaft 
Kolpingwerk Diözesanverband Hildesheim 
 200,00 € private Spender
  
Sparkasse Hildesheim   
IBAN:	DE91	25950130	0000848482	
 200,00 € Gesamtsumme 
   
Ukraine: Begegnungskonto Ukraine 
Kolpingwerk Diözesanverband Hildesheim 
 100,00 € private Spender

Sparkasse Hildesheim   
IBAN:	DE06	25950130	0034335576	
 100,00 € Gesamtsumme
   

Adolph-Kolping-Stiftung 
Adolph-Kolping-Stiftung	Diözese	Hildesheim	
 0,00 € private Spender
  
Sparkasse Hildesheim   
IBAN:	DE05	25950130	0000657000	
 0,00 € Gesamtsumme
  
Ferienwerk: ‚Wir bauen auf die Zukunft‘ 
Kolping-Familienferienwerk Hildesheim 
 50,00 € 
  
Sparkasse Duderstadt   
IBAN:	DE56	26051260	0000198796
 50,00 € Gesamtsumme
  



Liebe Kolpingbrüder und Kolpingschwestern, wir freuen uns, euch in diesem  
Kolping Journal das Programm für das 40-jährige Jubiläum vom 2. bis 4. Juni 2023 
zu präsentieren. 

Freitag, 2. Juni 
19:30 Uhr Festauftakt mit Gesprächsrunden zur Geschichte und Zukunft des Kolping 

Ferienparadieses Pferdeberg 

Samstag, 3. Juni 
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Generalpräses Msgr. Christoph Huber auf dem Gelände 

des Kolping Ferienparadieses Pferdeberg  

12:00 Uhr Buntes Bühnenprogramm mit Show, Gesang und Tanz 

Umfangreiches Streetfood-Angebot  

Kinderkarussell und vieles mehr  

Markt der Möglichkeiten mit Unterstützung regionaler Vereine und der 
Kolpingsfamilien  

19:30 Uhr Showprogramm mit Matthias Brodowy 
21:00 Uhr Live-Musik mit TVoG Tammo Förster   

Sonntag, 4. Juni 
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Bischof Dr. Heiner Wilmer 

11:00 Uhr Frühschoppen mit Musik im Festzelt  

Unser 
Jubiläum 

Bei	Redaktionssch
luss	

waren noch Zimmer frei 

–	Anmeldungen	unter	

05527 5733


